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öftetreidjs Holglntmfirfe, bie mit ber ©d&roeli immer Me

öeften Sejietyungen Unterwelt, ift in ben legten Qa^ren
immer me^r alë Steferant ber ®$œeta in ben ^tnter=
gïunb gebrängt morben foœoîjl beim ©d&îeîf* al§ auc§

Siunb^olj. ®te (Stfjroelj »erhält fid) im Kauf referoiert
unb îouft nur ©rbfiämme unb R- unb iIR-3Bare.

®tärtere§ gidjtenlattgljolg, la oerjöHt SBafet notiert
ungefähr 38 gr, 1. unb 2. Klaffe gidjtetiblodje (etœaë
Sa.) 4 bi§ 6 m 30 gr. ©renje oerjofit. Sätdjenlang-
bols, la @t. ©allen oerj. gr. 45 fteigenb oon 5 cm,
gidjienfägeljolä oon 25 cm aufwärts mebia 45 cm,
S3ud)S oerjoKt gr. 33, mandée Partien audb barunter.
$araM6retter 2. unb 3. Kl. oerjollt ©t. SWargretljen
gr. 58. ©paltmare 3. Kl. 13 mm 10—16 cm, oerjoUt
@t. aWargret^en gr. 55. SBiener ©gporteure offerieren
oon ijjteit polnifc&en ^robuïtionen aftretne ©rbftämme
SBilnoer gidfjle (30 % Sanne) 4 bis 6 cm oon 35 cm
aufwärts mit gr. 65 SBafel unoerjoKt; ®ufomlnaer
Klo^bretter gid^tauS a ft rein en ©tämmen oon 40 cm
aufwärts 4 m, 3Binterfd§lägerung mit 100 bis 105 gr.
Söafel unoerjoHt,

®aS italienifd^e ©efdjäft wirb preislich immer
fdfjledjter. SHufjlanb rädtt mit feinem Çolj immer me|r
ttad) SRorbitalien oor. 3« guter SBare l)e«fdjt bei ben
Kärnter @ägewerfen Knappheit.

Sie wa&rfdjetnlid) balbige ÜSeenbigung beS tfdjedjo*
flöroalifdpungatifdjen gollfrtegeS wirb für ben öftetrei=
fdjett ©çport nadj Ungarn eine ©djmälerung bebeuten.

OnSbefonbere a«(§ burdj bas oon Ungarn ber Sfdfjetfjo=
flowafei etngeräumte SBrennfjoljfontlngent ju beoorjugtem
Solle, ba bie ©lowafei bann Hauptlieferant oon Çolj
nadj Ungarn werben wirb. 3m übrigen finb bie 9luë=

fixten für bas ©efdjäft mit Ungarn tnfolge ber Seroute
am ©etretbemarfte, toeldje 9teuanfäjaffungen ber Sanb»
roixtfdjaft ^intern unb bie ooriäufig ao£§ befieljenbets
abnormalen ©eoifenoorfd^riften, bie nidfjt geflattert ben
©egenwert für oerfaufteS i>olj, ins SluSlanb ju über*
weifen, feljr trifte. (T.)

Verbandswesen.
Schweizerischer Werkbund. Anläßlich der

gegenwärtig stattfindenden Nationalen Ausstellung für
freie und angewandte Kunst in Genf hielt der Schwei-
zerische Werkbund unter dem Vorsiß von E. R. Bühler
(Winterthur) seine ordentliche Generalversammlung in
Genf ab. Aus dem einstimmig genehmigten Jahres-
bericht geht hervor, dafj der Schweizerische Werk-
bund vor allem bemüht war, Material für die Ab-
teilung Industrieller Produkte der Ausstellung herbei-
zuschaffen. Es ist ihm auch gelungen, eine Anzahl
guter Stickereien, industrieller Textilien, Möbel und
Produkte der Porzellan- und Silberwarenfabrikation zu
vereinigen. — Die Mitgliederzahl des Bundes beträgt
zurzeit einschliefjlich der Förderer 391. — Nach Ge-
nehmigung des Rechnungsberichtes und des Budgets

Zeitung (Meisterblatt) -\> Jfj

Î '
„

für das kommende Geschäftsjahr wurde zu den Wahlen

in den Zentralvorstand geschritten. E. R. Bühlen

wurde als Präsident bestätigt, und Dr. Heberlein
(Wattwil) und Architekt Steiger (Zürich) wurden neu

in den Vorstand gewählt. Die nächstjährige General-

Versammlung findet in Zürich statt. — Am Schluß

der Versammlung hielt Architekt Hœschel einen

Vortrag über die Entwicklung der Stadt Genf.

Heimatschuß und neues Bauen. Am 3. Old,

fand im Hotel Schweizerhof in Olfen eine aißer-

ordentliche Delegiertenversammlung der Schwei-

zerischen Vereinigung für H e i matschut)
statt, die von ungefähr 50 Gästen aus allen Teilen

des Landes besucht war. Sie war zu dem einzigen

Zwecke einberufen worden, die mit dem Neuen

Bauen in Zusammenhang stehenden Fragen zu be-

sprechen. Architekt Karl I n d e rm ü h I e aus Bern hiell

einen einleitenden Vortrag, in dem er dem Problem

geschichtlich näher trat und dann einige der neueren

Bauten im Bilde vorführte. Gerade diese Bauten

fanden im allgemeinen viel Anklang bei den Dis-

kussionsrednern, von denen sich im Laufe von vier

Stunden gegen 20 zum Worte meldeten. Die zahl-

reichen Anregungen, die dabei gemacht wurden,

können unmöglich hier zusammengefaßt werden;

immerhin herrschte die Meinung vor, daß die neue

Richtung vom Heimatschuß nicht zu bekämpfen
sei, sondern nur ihre Auswüchse, und daß er dazu

beitragen solle, die neuen Ideen abzuklären, zu ver-

edeln und mit den Traditionen des Landes in Ein-

klang zu bringen. Alle Redner waren sich darin

einig, daß das Künstlerische künftig wie.in jeder guten

Epoche die wesentliche Rolle spielen müsse und da^

die Kunst nicht zu einer Magd der Technik erniedrigl

werden dürfe.

Âusstellungswesen.
Eine Ausstellung in Architektur- und Land'

Schafts-Skizzen aus dem Nachlaß von Kantonsbau-

meisfer Dr. H. Fiel} in Zollikon veranstaltet die Kupfer-

stich-Sammlung der EidgenössischenTechnischen Hof-

schule in Zürich vom 26. September bis 20. Dezem-

ber im Gebäude der Eidgenössischen Technischen

Hochschule.

Tofentafel.
+ Emil Kästli-Ursenbacher, Baumeister in

(Bern), starb am 26. September im 60. Altersjahr.

+ Hans Keßler-Trümpy, Baumeister in Base

starb am 27. September im 70. Altersjahr.
* Alfred Sprenger-Schaffner, alt Baumei^

in Riehen, starb am 28. September im 63. Altersja^

+ Gregor Demmer, alt Tapezierermeiste'
St. Gallen, starb am 28. September. „

* Gregor Hässsg, Holzhändler in Krumm®

(St. Gallen) starb am 29. September im 78^ Altersja

* Alfred Josf-Fischer, Baumeister in B®

starb am 30. September.

Verschiedenes.
_

Ksrchenrersovafionen im Kanton
Kirchenrenovation bewilligte der Regierungsra ^
beiträge den Kirchgemeinden Dürnten 3204 n-i
felden 3656 Fr., Herrliberg-Weßwil 2789 nV
glatt 748 Fr., Steinmaur 1472 Fr. und WH ®

4371 Fr.

Illustr. Schweiz. Handw
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Österreichs Holzindustrie, die mit der Schweiz immer die

besten Beziehungen unterhielt, ist in den letzten Jahren
immer mehr als Lieferant der Schweiz in den Hinter-
gründ gedrängt worden sowohl beim Schleif- als auch

Rundholz. Die Schweiz verhält sich im Kauf reserviert
und kauft nur Erdstämme und k- und ttU-Ware.

Stärkeres Fichtenlangholz, la verzollt Basel notiert
ungefähr 38 Fr. 1. und 2. Klaffe Fichtenbloche (etwas
Ta.) 4 bis 6 m 30 Fr. Grenze verzollt. Lärchenlang-
holz, la St. Gallen verz. Fr. 45 steigend von 5 om,
Fichtensägeholz von 25 em aufwärts media 45 om,
Buchs verzollt Fr. 33, manche Partien auch darunter.
Parallelbretter 2. und 3. Kl. verzollt St. Margrethen
Fr. 58. Spaltware 3. Kl. 13 mw 10—Ikem, verzollt
St. Margrethen Fr. 55. Wiener Exporteure offerieren
von ihren polnischen Produktionen astreine Erdstämme
Wilnoer Fichte (3V V« Tanne) 4 bis 6 em von 35 em
aufwärts mit Fr. 65 Basel unverzollt; Bukowinaer
Klotzbretter Fichtaus astreinen Stämmen von 40 om
aufwärts 4 m, Winterschlägerung mit 100 bis 105 Fr.
Basel unverzollt.

Das italienische Geschäft wird preislich immer
schlechter. Rußland rückt mit seinem Holz immer mehr
nach Norditalien vor. In guter Ware herrscht bei den
Kärnter Sägewerken Knappheit.

Die wahrscheinlich baldige Beendigung des tschecho-

slowakisch-ungarischen Zollkrieges wird für den österrei-
scheu Export nach Ungarn eine Schmälerung bedeuten.

Insbesondere auch durch das von Ungarn der Tschecho-
slowakei eingeräumte Brennholzkontingent zu bevorzugtem
Zolle, da die Slowakei dann Hauptlieferant von Holz
nach Ungarn werden wird. Im übrigen sind die Aus-
sichten für das Geschäft mit Ungarn infolge der Deroute
am Getreidemarkte, welche Neuanschaffungen der Land-
wirtschaft hindern und die vorläufig noch bestehenden
abnormalen Devisenvorschriften, die nicht gestatten den
Gegenwert für verkauftes Holz, ins Ausland zu über-
weisen, sehr triste.

Zckweiierircker Werkbunck. ^nlshlicln clen

gsgsnwsntig ststttinclenclen KIstionslsn /Ausstellung tun
tnsis uncl sngswsnclts Kunst in (3 s nt 5ielt clsn 5clowsi-
?snisclis Wsnlciounci unten clem Vonsitz von K. Oü tzlen
(Wintentloun) seine onclentlictzs (3ensnslvsnssmmlung !n
(3snt slo. /Vus clem einstimmig genehmigten tslonss-
losniclot geht loenvon, clstz clsn ^clowei^snisclos Wenlc-
louncl vor sllsm loemülot wsn, I^lstenisl tun clis /^lo-
teilung Inclustnisllsn t'noclulsts clsn Ausstellung loenlosi-
^usctzsttsn. ^s ist itim such gelungen, eins /Vn/!shl
guter 5ticl<snSisn, inclustnisllsn Isxtilisn, 54ölosl uncl
i^noclulsts clsn ?on^ellsn- uncl 5illosnwsnsntslonil<stion ^u
vsnsinigsn. — Ois kWtglisclsn-shl ciss kuncles lostnsgt
^un^sit sinschlietzlich clsn hönclsnsn 391. — hlsch (3s-
nshmigung ciss Kschnungsloenichtss uncl ciss kuclgets

(Neiàrhlsn) V3. zi

à ciss l<ommencie (3eschsttsjshn wuncie ^u clen V/slil^
in clsn Tisntnslvonstsnci geschnitten. k. öülilss
wuncie sls Onssiclsnt loeststigt, uncl On htshsh^
(Wsttwil) uncl /Vnchitsl<t Ztsigen (Munich) wunclsn ^
in clsn Vonstsncl gewählt. Ois nschstzshnigs (3s>iNzI-

vsnssmmlung tinclst in Munich ststt. — /Vm ^clil^
clsn Vsnssmmlung hielt /Vnchitelct hlosschsl sin«
Vontnsg ülosn clis Entwicklung ciel' Htscit (3snt.

kleimàckutz unck neue! Dsuen. /Vn-, z. Otz

tsncl im HIotsl 5chwsiTSnhot in Ölten eins suhs-
onclentlichs OslsgisntSnvSnssmmlung clsn 5cli«si-
^snischsn Vereinigung tun Htsimstscliuh
ststt, clis von ungstshn 50 (3sstsn sus sllsn IsilA
cies Osnclss loesucht wsn. 5ie wsn ?u clem siniigN
^wsclcs siniosnutsn wonclen, clis mit clem hlsuen

ksusn in ^ussmmsnhsng stehenclen tznsgsn lu t>ê-

spnschen. /Vnchitstzt Ksnl l n cl s nm ü h l s sus 8sm liiêli

einen sinleitenclen Vontnsg, in clem er clem ^noblem

geschichtlich nstien tnst unc! clsnn einige clsn nsuA«
Lsutsn im Oilcle vontühnte. (3snscis clisse 3Zà
tsnclen im sllgemeinen viel /Vnlclsng Isei clsn Diz-

^ussionsrecinsnn, von clensn siclr im (suts von vis

5tunclsn gegen 20 zium Wonts melcletsn. Ois

nsictisn ^nnsgungen, clis clslosi gemsclnt wunclm,

lcönnsn unmöglich lnisn ^ussmmsngetsht v^sncls^

immenlnin liemsclnts clis Meinung von, clslz clis m«
l?iclntung vom l^simstscliuh niclnt -u losl<smplê>i
sei, soncisnn nun ilnns /Vuswüclnss, uncl clsh sn clW

lositnsgsn solle, clis neuen lclssn slo?ul<lsnsn, in vs.

sclsln uncl mit clsn Insctitionen cles l_snclss in ^in.

Iclsng ^u ioningsn. ^lle keclnEN wsnsn sicln clsw

einig, clsh clss l<ünstlsnisclis Icünttig wis.in jsclsn guk
^poclns clis wesentlictie kolle spielen müsse un^ ^
clis Kunst niclnt zm einen l^lsgct clsn Isclnnil< snnisclng!

wsnctsn ciünts.

àZzîsllurHgz^SZSn.
kîne âukstsliung in ^rekiksktur- un6 Iseä

lclrsttî-ZKilien sus clem ^lsclnlsh von Ksntonsk»

msiziSr Or. iti 6is Xuptös-

sticln-5smmlung clsn ^iclgsnössisclnsnlsclnnisclnsn ttm.

sclnuls in /ünicti vom 26. Zsptemlosn lois 20. Os!ê
losn im (Oslosucle clsn ^iclgsnöszisclnsn Isclinisme«

Htoclnsc5uls.

IsSSnfZkà
» Lmii Xältli U»endsciisr, ksumsitwk in ^

(öenn), stsnlo sm 26. 5sptsmlosn im 60. ^tsnsjsn^
» iisns ^shlsr-Irümpv- KZumEÎ5tsr in »sie

stsnlo sm 27. Zeptemlosn im 70. /Xltsnssslnn.

» âifrsck Zprenger-Zcksfknsr, sit Zsumeii

in kieken, stsnlo sm 23. Zsptsmiosn im 63. ^"
» Sregor Semmer, sit Ispszisrermsitter

!k. Esiien, stsnlo sm 28. 3eptsmlosn. „

» Sregor liëksig, kloizksnckiek in iîrumnie
(Ä. OsÜSiJ) àfk sm 29. ^SptSmiser im

» âifreck Iszî-^isàer, ksr-meizter in v«

stsnlo sm 30. ^sptemlosn.

l^iràenrenovsîîonSN im RZnton
Kinclnsnnsnovstion loswilligts clsn l?sgisnung5w
lositnsgs clsn Kinclogsmeinclen Oünnten ^^^7-
tslclsn 3656 lnn., l-lsnnliloeng-Wshwil 278? cn.,

^

glstt 748 t^n., Ztsinmsun 1472 l^n. uncl Wil ^

4371 l^n.

Illustr. sâovei?. Usuctw
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